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Das Göttliche

Ich suchte in den Formen Dich zu fassen,

die Ntenfchensinn Dir durch die Zeit gegeben.

Hm Dunkeln sah ich hehre.Bilder schweben —
Und sah sie, trauernd, allgemach verblassen.

Nun suhl' ich Dich gestaltlos, wenn von Kämmen

der Berge sich der Sonnenteppich breitet,

und fühl' dich tiefer, wenn er niedergleitet

mit letztem Scl,immer zwischen dunklen Stämmen.

Kein Wunsch, der mein Empfinden unrein machte.

Ich weiß, daß flüchtig Sein mir zugemessen,

und fordre nicht, daß der Umfasser dessen,

was rasch sich in ihm knüpft und auflöst, achte.

Und doch durchzittert mich der Andacht Schauer,

Venn unbegreiflich ist das Sein ver Dinge.

Auch ist es manchmal, ein Akkord durchdringe

den Raum des Alls, ein Lied gedämpfter Trauer.

Hans Kaeölin
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